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Karlsruher Zeitung .
Nr . 198 . Montag , den 19 . Jul . 1819 .

» rutsche Bundesversammlung . (Auszug de - Protokoll « der 24 . Sitzung am 8. Jul .) — Deutsche freie Städte . (Frankfurt .

Hamburg . ) — Grvßderzogthum Hessen. — Sachsen . — Würtemberg . ( StLudeversammlung . ) Frankreich . ( Paris . Straß »

karg . ) — Italien . — Oestreich. — Rußland .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 24 . Sitzung

am 8. 3 » l. Präsidium zeigt an , daß der grvß -
he-rzvgl . bad . Hr . BundeSgesandre , Freiherr von Berck-
heim , den königl . würkemberg . Hrn . Bundesgrsandten ,
ffre/örrrnv . Wangenheim , substiluirt habe . — Preus -
sen : Indem der Gesandte zur Kenntniß dieser Hohen
Brrsammlung bringt , daß sein allerhöchster Hof , auf
die veraleichsmäfig übernommenen Rüküändeg - lder zur
translhenanjschen SustentationS kaffe , in Erwartung der
erst nach statt gehabter allgemeiner Vereinigung möglich
« erdenden genaueren Bestimmung ihres Betrags , eine
fernere vorläufige Zahlung von dreitausend Gulden rhei¬
nisch bat bewirken lass n , soll derselbe zugleich den an¬
gelegentlichste » Wunsch ausdrücken , daß zu Eiledigung
de» vorgedachten Erfo . derniffes , von Selten der noch
übrigen betreffenden Regierungen , der definitive Abschluß
jr »«r Rükstänoerechmma nun endlich vermöglicht werden
möchte . Hierauf wuroe ei -chellig beschlossen : der
königl . preuß . Regierung diese Abschlagszahlung zu ver¬
danken , und die transrbens » ische Sustentan '

vskasse zu
timächkigen , die Straßburger Präöendäre , welche ihre
Pensionen vom 1. Inn . a8eZ b-S 1 . Jan . ihr ? zu gut
hä t .- n , daraus zu befriedige » . — Kurhessen : Nach¬
dem Se , i0 . ,igl . Hoh . der G - oßöerzog von Hessen in daS
P -o -okcll d - r 20 . Sitzung eine Erklärung haben nieder -
leain laffn . wonach Eie der Korpseintheslung , wiesle
in d r y . di - Ssährtgen Schling beschlossen worden , un-
tedl gl und definiuv beitreten , so bin ich ro « Sr . kdn .
Ho .' . dem ,

'kursürsten beanfttagt worden , auch Jhrer -
se r ? d e d staitive Zustimmung der Korpseinrheilung
zue . klären . — Der knrbessische Hr . BundeökagS -
gesatttte gab ferner Erkiärün .qe » zu P okokoü über das
Gesuch deö ehemaligen großvermal . srankfurlischen Ac-
-löeionrbwech G org Friedrich Dufais zu Hanau , we-
gkn Bcsvchaugöan ' prüche an Kurl,essen , so wie über
das Gesuch der Witlwe Hoffe zn Hanau , um Erlan¬
gung cer n? stärroigen P ustou ihres Garten , als ehe¬
maligen großherzvgl . f ' i ' kfurrischeu Pensionärs , wor¬
auf emhelllL die iu beiom vor^rttageneu Fälle» hewieft-

ne gnädigste Rüksicht Sr . königl . Hoh . d s Kurfürsten
auf die von dem Bundestage eingelegte Empfehlung mit
lebhaftem Danke anerkannt wurde . — Das EinreichmigS -
protokoll wurde verlesen , und die neuen Eingaben ,
Zahl 77 bis 80 , den betreffenden Kommissionen zuzustel¬
len beschlossen .

Deutsche freie Städte .

Frankfurt , den 17 . Jul . Gestern istdieregie -
rende Frau Herzogin von Sachsen - Gotha hier eingrtrof »
fen. — Die hiesige französische Zeitung will durch Pri -
vakbriefe aus Wiesbaden wissen , daß der Meuchel¬
mörder Ldnliing ( nicht Lämming . »vle er No . 184 irrig
genannt wurde ) . aller angewandten Vorsicht und Wach¬
samkeit ungeachtet , versucht habe , seinem Leben einEn -
de zu machen , indem er mit einem Stücke Glas sich eine
Ader gebfnet , und dann dasselbe hinuntrrgeschlukt habe .

Hamburg , den 12 . Jul . Gestern kam der erste
holländische Härlngsjäger hier an » — Berichten aus
Rio - Janeiro zufolge , die man hier erhalten hat , war
es dem Grafen Casa Flore ; , kdn . span . Gesandten da¬
selbst , gelungen , ein Schreiben an Arkigas in deffew
Hände zu bringen , worin ihm , im Fall er zur königl .
Partei übertreten wollte , die schmeichelhaftesten Auer »
bietungen gewacht wurden . Allein dieser barbarische
Parteigänger , nachdem er den Brief mit der größten -
Kälte durchaelesen , wandte sich bloß um , und gab Be¬
fehl , den Ueberbringer , einen Offizier , zu erschießen^
( Vergl . Nr . 195 . )

G r 0 ß he r z 0 g t h u m Hesse ».

Oeffentliche Nachrichten aus Darmstadt vom is .
d . meiden : Der Entwur f zu der neuen Verfassung für
d«s Grvßherzogthum Hessen , ist , wie man vernimmt ,
Sr . kdn . Hoh . dem Großberzog bereits zur Genehmi¬
gung vorgeiegt worden . Schon feit einiger Zeit wusste
man , daß diese Arbeit nahe ihrer Vollendung sey>.
Mar , versichert , daß m dem Berfaffungsprojekt ein sehr
liberaler Geist arhmet ; unbeschränkte Preßfreiheit »ff alK
Staatsgruudgefez M deruMeu ausgesprochen. Me
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Lage des Landes und dle von allen Seiten laut gewor¬
denen Wünsche des Volkes sollen zugleich Se . kön . Hoh .
unfern Grvßherzvg zu dem erfreulichen Entschluß bewo¬
gen haben , die Bekanntmachung der neuen Konstitution ,
die nach der bei der hohen deutschen Bundesversamm¬
lung übergebenen Erklärung erst im Mai künftigen Jah¬
res 1820 rrfolgen sollte, nicht länger aufzuschieben , und ,
wie man vört , wird dieselbe bereits binnen einigen Mo -
« aten publizirt werden .

Sachsen .
Fortsetzung deS gestern abgebrochenen Artikels . Auch

nicht im übrigen Europa stehe eS so , wie damals , um
de» Gang des Handels und der Industrie . Während
zu jener Zeit Rußland eine Geldquelle für alle kunst-
fleißigen Völker des westlichen Europa ' s war , verschließt
es jezt , mit der Zunahme seiner eigenen Fabriktharig -
keit , sich mehr und mehr dem Einflüsse des Auslandes ,
und sezr die innere Industrie seiner eigenen Ungeheuern
Ländermaffe in wohlderechneren Vertheioigungestand ge¬
gen die Angriffs ö«S fremden GewerbsteißeS . Auch
Frankreich ist durch strengere Douanengesetze und E u -
richtunge » mehr verpallisadirt als in den Zeiten vordem
Ausbruche der Revolution . Fast eben dasselbe ist von
Den Niederlanden , von Schweden und von einigen an¬
dern europäischen Staaten zu sagen . Allenthalben hat
daS System der Handelspolitik , dessen Berechnungen
die Völker Europa ' s das , in weltbürgerlicher Hinsicht
nie zu billigende , Institut der Manchen verdanken , die
möglichst größte Ausdehnung und Entwickelung erreicht ,
weshalb die allenthalben eingeengte Industrie der übri¬
gen europäischen Staaten sich nun auch mit doppelt un -
gemsssener Ueberschwemmung über den einzigen Länder¬
strich dieses Erdtheils , der seine Gcsammkgranzen noch
nicht mit gleichen Schuzwehrctt umgücret hat , ergießt ,
und die dort einheimische Gewerbthätigkeit mit unsuf ,
haltsamrr Uebermacht zu Bsden drükt . Und daß end¬
lich auch in den übrigen Therlen unsers Erdkdrpers , we¬
nigstens ln demjenigen , der seit seiner Ent ieckung unrer
allen dem deutschen Gewerbfleiße am zugänglichsten ge¬
wesen ist , in Amerika nämlich , ein großer Wechsel der
Dinge begonnen hat , wem läge dies nicht vor Augen ?
Spaniens und Hollands Kolonien sind theils jezt einer
andern Botmäsigkeit unterworfen , theils für die deutsche
Industrie nicht mehr das , was sie ehehin waren ; da¬
für zeugen vor allem . die Klagen der Nürnberger in ih -
rer deherzigungswerchen Vorstellung an die Sländever -
fa-mmlung des Königreichs Bsiern . Selbst Nordame -
nka ! b t auf , sied und seinen eigenen innern Kunstfleiß
n -nbedürgt der Konkurrenz europäischer Fabrikthätigkeit
und Jr . dusixie blos zu geben . So ist denn alles anders
geMlret , wie ehemals , anders der Umfang und die Ve -
deutenhsit des Fabrikwesen «, im Innern Deutschlands
auf der einen , anders der Handels - und Gewerbsver -
kebr dieses großen Länderstrichs m «t de » übrigen euro¬
päischen Staaten und den übrigen Erdrheilen auf der
andern Seite . Möchte nun auch im vormaligen deut¬

schen Reiche der Mangel einer gemeinsamen lrüfeigen
Handelspolitik nur für den einzeineu empor strebende »
Unternehmer , nicht für das Tanze , fühlbar gewesen
sryii , so scheint doch jezt die Annahme übereinstimmen ,
der Grundsätze , die Ergreifung gemeinsamer MaS -egeln
zu - Abwehrung der ungrmesseneu Konkurrenz fremder,
yochbegünstigter , Gewcrbsttzatigksit nur denlscherJadu .
strie , nicht ohne Gefahr gänzlicher Vernichtung der lez ,
tern , nicht ohne gegründete Bffergmsse einer höchst ge¬
waltsamen Erschütterung des gejammte « Nanrn . twvhl-
standeS , dessen Blülhe und Erhaltung IN dem oermalige »
Kulturzustanve der Welt durch die Blürbe der Gewerbe
und deS Handels bedingt ist , in die Länge entbehrt wer¬
den zu können. Denn leider ist es , in Folge jener un¬
seligen Handelspolitik , nunmehr dahin gekommen , daß
entweder alle Staaten Europa 's sich zur Wiederderstel ,
lung der natürlichen Freiheit des Handels und Verkehrs
vereinigen , oder daß alle zu dem traurigen Grundsatz «
der Retorsion in Beziehung auf Ein - uäd Ausfnhrvervo ,
re , Zölle und Mauchen schreiten müssen , um wenigstens
für den inner « Umfang ihrer Gebiete die Erhaltung
des Gleichgewichts zwischen Konsumtion und Produk ,
rivn , und die Möglichkeit der Konkurrenz inländischen Ge¬
werk fleißeö mit dem der Fremden retten zu können.

( Beschluß folgt .)
Aus Jena wird in öffentlichen Blättern unterm y.d . geschrieben : Die Universität hat bei den betreffende»

Behörden alle nur mögliche ihr zu Gebot gestanden «
M kiel angewandt , um den Hofrath und Professor De .
Oken zu erhalten . Ihre Bemühungen sind fruchtlos
gewesen. Die Aktenstücke , welche Okens Entlassung
begleiteten , sind theils durch denselben selbst dem Pu¬
blikum in einer kleine« Druk chrift vorgelegt , theils
durch mehrere Tageblätter bekannt gemacht worden . Zu
oeren Vollständigkeit gehört indessen noch ein Schreiben ,das unsere Universitär bei d .

'
ffer Gelegenheit , und zwarin dem Zeitpunkte , wo Okens Einlassung bereits vor¬

aus zu sehen war , an denselben erlassen hat , welches ,
so viel mau weiß , noch durch kein öffentliches Blatt
mikgekheilt worden «st. Es lauter folgendermasen :
„ Oie Verdienste , welche Ew . rc. als akademischer Lehrer
um die hiesige Univrrsilät durch so mannigfache rühm¬
liche Bestrebungen seit einer Reihe von Jahren sich er¬
worben haben , sind von Uns stets anerkannt worden ,und Wir finden Uns jezt um so wehr verpflichtet , dieses
Anerkenkitniß auöznsprechen , da durch die von den
durchlauchtigsten Erhaltern der Universität getroffene
Verfügung die Besorgttiß begründet wird , daß Ew . rc.
vielleicht bald aus Unserer Mitte ausscheiden werden .
Aufrichtig beklagen Wir diese « Verlust eines geschäjten
Professors und hochgeachtete » Kollegen , wenn er UuS
trist . Im treuen Herz « , werden Wir , wo Sie auch
seyn mögen , das dankbare Andenken an Ihre in Ihrem
Lehramle erworbene Verdienste bewahren , und in steter
Hochachtung beharren Ew . rc ergebenste , Prorektor u .Pi »,
fessoren der großherzogl . herzogl . Gesammtunioersität .
(Folgen die . Unterschriften .) Jena , den 29 . Inn . istrz ."
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Der akademische Senat hat es zugleich den Umständen

angew ssen gefunden , das von Sette eines hohen groß -

her,vguchen M >ni,ie,i » ms rüksichtlich OkenS vollzogene
Verfahren de " Landstänseu des Großherzogthums Sach -

se»- W - imar anzuz - igen , um denselben die Veranlassung
dar, » reichen , geoacvrcs Ministerium » egen Verletzung
der Versaffung de « Sr . kön . Hoh . dem Großherzog an -

zuklagen .

Würremberg .
In der Sitzung der Srändeversammlung am i6 . d .

wurde die kdnigl . Propvsüion in Betreff der zu erwäh¬
lenden Unterhanvlunqskommissarien und eines diesen zur
Seite zu gebenden Komite ' in Berathung genommen .
Nach Verlesung der diese Propvsmonen enthalter den Er -
ösiinngörede der kbnigl . Minister , führte zunächst ein An¬

trag des Repräsentanten Keßler ( auch zwei andere Mit¬
glieder sprachen in besonder « Vorträgen über den Gegen¬
stand des Tageö ) zu lebhaften Erörterungen . DerKeß -
ler'

sche Antrag gierig nämlich von der vorauSgesezten
Annahme des kdnigl . Verfaffungsentwurfs durch die Uc-
»ersammlungen aus , und richtete sich gegen die Wahl
von Kommissarien und eines diese berarheuden Kom te ' ,
md auf die Bitte an die Regierung , um die Initiative
za einer andern Form , und Einführung der in der zwei¬
ten badischen Kammer angenommenen Geschäftsordnung ,
s» wie endlich auf Oeffentlichkeit der Sitzungen .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den iZ . Jul . Gestern Nachmittags hat

der König zu St . Cloud daS Konseil der Minister prä -
fidirt .

Dem Vernehmen nach wird am 17 . d . die diesjäh¬
rige Session der beiden Kammern durch kön . Kommissa¬
rien geschloffen werden .

Eine kdnigl . Verordnung vom 2z . Jun . weist die Lo-
kalbehdrden an , sich unverzüglich mit der Nachsuchupz
und Angabe der den Gemeinden zugehörigen , von Pri¬
vaten , ohne weitere Konzession , seit dem Gesez vom ro .
Inn . 179z . unrrchtmäsig iu Besiz genommenen Güter

zu beschäftigen .
Oer Courrier , sagt die heutige Gazette de France ,

«mnt das Wahlgesez die Wahlcharte . Der Ausdruk
ist nicht übel gewählt ; die Charte ist allen Franzosen
heilig , und , wenn daS Wahlgesez eine Charte wäre ,
so folgte von selbst daraus , daß es unantastbar wäre ;
unglüklicher Weise ist es aber nicht also ; das Wahlge -
sez unterliegt , wie alle andere Gesetze , der Macht der
öffentlichen Meinung ; es kann abgeändert uns verbes¬
sert werden rc.

Der Hr . Robert , der in Buenos - Ayres erschossen
worden seyn soll ( sh . Nr . 195 ) lebt , nach Versicherung
eiues hiesigen Blatts , ruhig in Brüssel .

Nachrichten ans Madrid vom 2 . d . zufolge war der
König im Begriffe , nach den Badern von Sarcedon ab -
zmeisen . Die Madrider Zeitung von genanntem Tage

enthält offizielle Berichte über die Zerstörung der französ .
Niederlassung in der Provinz Lerao .

Gestern standen me zu 5 0. h . konsolidieren ^ onLs

zu 71 , und die Bankaktien zu 1445 Fr .

Straß bürg , den 17 . Jul . Am iZ . d. , gegen 6
Uhr Abends , ist der Kronprinz von Preußen , im streng¬
sten Inkognito , hier eingetroffen . Nachd . m derselbe
daS Münster , das Denkmal des Marschalls von Sach »
sen in der Thomaskirche und einige Quartiere der Stadt

besichtigt hatte , kehrte er noch denselben Abend über di ?
Rheinbrücke nach Deutschland zurük .

Italien .
Am Z . d . verließen Jhre kaiserl . Majestäten von Oest »

reich Perugia , kamen den 6 . nach Arezzo , wo dcr G oß -
Herzog von Toskana Sie empfieng , und hielten am 7 .
Vormittags , unter dem Donner der Kanonen , zst Flo¬
renz Ihren Einzug . Gegen Abend traf auch die , nun¬
mehr völlig hergestellre , Erzherzogin Karoline in Flo¬
renz ein . Am iz . sollte das unter vem Nam n , Lumii ,
nara , bekannte Fest , verbunden mit Pferderennen rc.
zu Pisa statt finden , wohin sammtliche hohe Herrschaf¬
ten sich begeben wollten .

Am 1 . d . kam zu Rom der Baron v . Reeden , als
ausserordentlicher Gesandter des Königreichs Hannover ,
an die Stelle des verstorbenen Baron v . Omptrda , an .
— Der Marquis Canvva ist von Rom nach seinem Va ,
terlande abgereiöt , um selbst den Plaz zu bestimmen ,
wo er eine prächtige Kirche erbauen lassen will , welche
durch ihre Bauart das Andenken an den berühmten Tem¬
pel von Griechenland , Partenon , erhalten soll .

Von Neapel wird unterm zc >. Inn . gemeldet : Oie
Quelle , die Hc . v . Gimbernak im Krater des VrsuvS
im Nov . 1818 mittelst einer Vorrichtung , welche die
vulkanischen Dünste verdichtet , angelegt hat , zieht im¬
mehr Neugierige an sich. Als am lezten Pfingstfest - die
Bauern ihre gewöhnliche Wallfahrt zur Einsiedelei auf
dem Vesuv verrichteten , waren sie nicht wenig erstaunt
und erfreut , so nabe dem Feuer eine Qelle zu finden ,
Erquickung jenen bietend , die vo » dem beschwerliche »
Bergsteigen und der Hitze des Tage « ermüdet waren .
Sie ließen sich das vulkanische Wasser schmecken , und
da mehrere vom Genüsse desselb n eine wohlthätige Wir¬
kung auf den Mage » und die Eingeweide verspürten , so
verbreitete sich bald der Ruf des medikalischen W rsserS.
Nun zieh « aus Neugierde und Gesnndheitsliebe täglich
Schaaren von Wallern durch die vulkanische Wüste zum
Vesuvischen Wasser , wie Karavanen die Wüsten Ara¬
biens durchzieh « , um aus dem heiligen Brunnen deS
Gotteshauses zu Mecca zu trinken .

O e s t r e i ch.
Wien , de « 12 . Jul . Sk . k. k. Maj . haben uu »

term 16 . v . M . dem wirklichen geheime » Rache , Frei¬
herrn von Andlau , rüksichrlich seiner geleisteten Dienste
t« dem Kriegsjahre 1814 , und bci der Verwaltung deS
Fürstenthums Brundruth daS Kommandeur des Leopold -



ordenS zu verleihen geruhet . — Vorgestern wurde der
hiesige Kurs aus Augsburg zu yyz K . M . Uso nvlirt ;
- ie Konventionsmünze stand zu 246z W . W .

Rußland .
Petersburg , den 25 . Ju » . In einem kaiserl .

Ukas vom 13 . Mai ist wegen Einführung der neuen
ReichSbankassignalione» , die sich durch eine vollkomme¬
nere Papiermasse , so wie durch äussere und innere Zei¬
chen von den seit dem Jahre 1786 im Umlauf befindli¬
chen Asfignationen unterscheiden , und wegen des Aus¬

tausches der bisherigengegen die neue » , deren nach der
von Sr . kais . Maj . bestätigten Form und Beschreibung
sechs Gattungen von verschiedenem Werthe , nämlich
200 , 100 , Zo , 25 , 10 und Z Rubeln , verfertigt wer¬
den , eine Verordnung erschienen , welche die Art der
Bekanntmachung dieserhalb und der Ausgabe in de»
Gouvernements , Austauschuug gegen die alten rc. zum
Gegenstände hat . — Se . Maj . der Kaiser habe»
der Wittwe des EtatsrathS v . Kotzebue den Genuß
des JahrgehalteS , weichen ihr Gatte in Deutschland be¬
zogen , auf Lebenslang zugesichert .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

18 . Jul .
^

Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6 s 28 Zoll c> Linien
Mittags 3 i 27ZVL Llirien
Nachts '

27Zoitri ? sLinien

rZrvGravüber s
20 ^ Grad über 0
iZ r « Grad über 0

Zr Grad
37 Grad
42 Grad

West
Südwest
Südwest

zieml . heiter
zieml . heiter , Gewitterwolken
heirer

L heater - Anzeige .
Dienstag , den 20 . Jul . : Der Vetter aus Bremen , oder ;

Die drei Schulmeister , Spiel in Versen in i Akt.
Hierauf : Die Neugierigen , Lustspiel in 2 Akte» .

Ankündigung .
s ! Johann Nepomuk Egg von Laufenburg , dahier sich aufhal¬
lend , durch sein Künstlerralent und sein vortrefliche « Orgelspiel
allgemein bekannt , hat dreißig deutsche Walzer mit Trio « für
paS Fortepian « komponirt , und der Unterzeichnete hat die Her¬
ausgabe dieser Walzer zum Bestendes Hro . Egg übernommen .

Derselbe glaubt dadurch dem gesammten hiesigen musikali -
Publikum einen sehr angenehmen Dienst zu erweisen , weil nicht
nur Lurch die Erscheinung dieser Walzer einem hier schon lange
gefühlten Bedürfnisse völlig abgeholfen , sondern jeder Freund
und jede Freundin der Kunst sich auch zugleich durch den Besiz
derselben ungemein viel Vergnügen verschaffenwird ; denn schön,
einfach in ihren Gtvndlagen , ausserordentlich anziehend , und,
ich möchte sagen , da« Gefübl unwiderstehlich ansprechend,
sind sie zugleich mit großem inner » Gehalt herrlich durchaeführt .
Blöde Einfalt manchmal , und stürmisches Loben , anfänglich
scheinbar im grellsten Widerstreit , einigen und lösen sich am
Ende in die schönste Harmonie . Oft scheint alles kunst - und
regellos ; aber die Täuschung hebt sich augenblikuch , weil schnell
wieder die schönste Regel und das wohlthuendste Ebenmaas dem
Ohr sich darbjetet . Solche Kontraste gewähren herrlichen Ge¬
nuß in der Ueberraschung , welche vollendet « Ausführung er¬
zeugt ; bewährend , daßder Genius des Künstlers , alles beherr¬
schend , mit einer reichen Phantasie in allem die schönste Einheit
Hand «haben vermochte.

Daher lade ich alle Freunde und Freundinnen der Kunst ein,
Lee Herausgabe dieser herrlichen Walzer Lurch gütige Theilnah -
« e zu unterstützen . Jeden werde» sie erfreuen » keinen wird
«K seines Beitrags gerem ».

Sie erscheinen bis Ende September d . I . in zwei Samm¬
lungen , welche uw Ganzes bilden ;, daher sie einzeln nicht aus -
K^ ebeu werden .

De« Sudscriptiouspreis für beide Sammlungen beträgt nur
» ff. 42 kr.

Me Gubscriptionszeit blleibt offen bis lezten Septemb » d»
2 . . nachher UM der Lsufpiktls »uL L ff. Ist kh «i«.

Die Subskription geschieht bei dem Unterzeichneten , so wiedi« Abgabe der Walzer , und eben so wird die Zahlung an ihn
geleistet . Auswärtige Bestellungen erbittet sich derselbe por¬tofrei .

Freiburg , im BreiSgau , den 6 . Jul . i8iy .
HofgerichtSadvokat Hüb sch lr .

Karlsruhe . fBekanntmachuvg . I Da sich zu de»
in Nr . yy , 105 und uz dieser Zeitung laufenden Jahrs be¬
schriebenem Kistchen mit schwarzen Sammetbandcn Niemand
mit einer Ansprache gemeldet hat , so wird diese Waare nun¬
mehr der hiefigen Stodtamtskaffe heimgewissen .

Karlsruhe , den 5 . Jul . 1819.
Großherzogliches Stadtsmt .

Karlsruhe . fBrvdlieferunqsDersteigeruna .)Da der Brodlieferungsakkord für das Großberzoaliche Militär
dahier in Karlsruhe und Umgegend mit dem lezten dieses Mo¬
nats sich schließt , so wird man auf Donnerstag , den 22 , dieses,
«ine anderwcite Versteigerung im Abstreich. N chnnrtags 2Uhr,in dem Gasthaus zur Sonne dahier , vornehmen ; welches den
Steigerung - liebhabern hierdurch bekannt gemacht wird »

Karlsruhe , den 10 . Jul . igiy .
Großberzoaliche Domoinenverwaltung .

Ettenhei « . fWein - Versteigerung . ) Mitwoch»den 21 . diese « Monat » , Vvrnntiaas um y Uhr , werden bei
der unterzogenen Stelle ohngefthr igooOehmlein Wein , I8i8er

j Gewächs , in abgetheilten kleinen Parihien , gegen gleich baare
Bezahlong bei der Abfassung , öffentlich versteigert ; wozu dir
Liebhaber andukch eingeladen werden .

EtlenhelM , den 7 . Jul . I8 >Y >
Großherzoglicke Domoinen -verwaktung .

Brückner .
Schultern - fFrüchte - Versteigerung . ) Bo»

dem auf dem hi . fne « herrschastlichen st - uchzlpncher sich befind¬
lichen Gersten - und Mol er - Vorra : h werden bis Donnerstag,den 22 . d . M , Ralbmütags um 2 Uhr , 150 Frll . , gegen
g ' eich baare Bezalnuaq bei der Abs ffing , A. theilungkweift in
kleinen Parihien , versteigert werden ; wozu man hie Lirbh»
der andurch einladet .

Schultern , den >0. Jul rgiy .
Aroßherzvguche Domanialverwsltlmr.

K ch « .th t»
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